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Karlsruher Zeitung .
Nr . 241 . Dienstag , den 31 . Aug . 1819 .

Lade «. (Lahr. Kehl . LandetuniversüLtea . Karlsruhe .) — veutsche Bundesversammlung . (Fortsetzung des AuSzuz» de« Proto¬
kolls der - 9 . Sitzung am is . Aug.) — Baiern . — Hannover . — Sachsen . — Frankreich . — Oestrelch. — Preußen . —
Rußland .

Baden .
Lahr , den 26 . Aug . DaShbchsterfteulicheNamens -

stst Sr . kdnigl . Hoheit des Großherzogs ist gestern hier
mir vem Glanz und der Würde gefeiert worden , die
dem hohen Gegenstände des Festes angemessen waren .
Schon am 24 . Abends nach Sonnenuntergang verkünde¬
ten Glockengeläut « , Kanonendonner und Musik die Feier
des nächsten Tages . Auf gleiche Weise wurde der Mor¬
gen des hocherfceuiichen Tages begrüßt . Um 12 Ubr
versammelten sich die weltlichen Sraatsoiener , die Geist ,
lichkeir , die Lehrer des Päoagogiums , die Mitglieder
des Sradtrarhs und des Bürgerkollegiums und andere
Honoratioren der Stadt in dem Saale deS Rathyames ,
wo das Brustbild Sr . kdnigl . Hobelt des eryavenen Re¬
genten , von BlumevgewlndkN umgeben , aufgestelll war .
Die schbu bewafnelen Bürgerkvrps zu Pferd und zu
Fuße marschierten vor dem Ratovaus in Parade auf ,
und es sezte sich hierauf der feierliche Zug , unter dem
Geläute aller Glockur und dem Donner des G schütz S ,
in Bewegung , wo nach ab ' eoaltenem Gottesdienst das
Lied : , ,Nuu danket alle Gott " , unter fortwährendem
Feuern des groben Geschützes und wiederholten Salven
der I fanrerie , gesungen wurde . Nachdem der Zug in
derselben festlicher- Ordnung zum R tydaufe zurnkgekehrc
war , v - ' s-an -m -nre « sich die girßyerzvgl . Staaissiener ,
die Geistlichen und Levrer des Pädagogiums , die Mit¬
glieder des Sraenaths , vi le Glieder des Bürgerkolle -
giums und ancereHonvrarioren der Stadt im Gastbsuse
zu- Sonne bei ein . m festlichen Mahl - . Der großher
Milche Ob ramrmann . F rivr . v . Li ^benstrin , trank
unrer rem Donner res Gna -ützes und dem jub luden
Aüruf aller Anwesenden auf Vas hohe Wohl Sr . köiiral.
Hoheit des G vßberzvgA und sines erkab uen Hauses
aus einem schönen silbenie » Pokal , den im Jahr 1752
Ec . Du - chl . de Fürst Wilhelm Heinrich von Naßau -
Skaibrückcn der Schütz ngeseilschafkder Stadt Lahr , rum
Andenken an das in ihrer Mikte genossene Vergnügen
verehrt hat , und ftbhlicd gierig der Becher in der Run¬
de herum. Au gleicher Zeir wurden aus ml den Beiträ¬
ge » der wohlhabenden Bewohner der Stadt im Gasthof
iur Blume dahier 64 Armen , unter - er Anordnung und

Aufsicht des vielverdienten ArmenfrrundeS , Handels¬
manns Roth , und im Hospital 24 Spiraipftündiier gut
und reichlich gespeiSk. AbendS war Ball in der Sonne
und Tanz in mehrern Wirlhshäusern , sowohl in der Stavk
als in den benachbarte » Landorren . Die heiterste Witte¬
rung begünstigte die schöne Feier dieses freudenvollen
Tages .

Kehl , den 26 . Aug . Das Namensfest Sr . kdnigl .
Hoheit des Großherzvgs wurde gestern mit der ungeheu -
ch- ltsten Tbeilnahme hier gefeiert . In U ' bereinstimmnng
nur dem würdigen Pfarrer Winter , ließ der hiesige Stadt¬
kommandant , Hauplmaiin v . Holzing , militärischen
Gottesdienst halten . Bei dem hierauf veranstalteten
MitragSmahle sprachen sich durch die ausgebrachren To ,
asts die Gefühle der Liede uns der Anhänglichkeit an
Se kdnigl . Hoheit den Grvßherzog und die großtzerzog-
liche Familie herzlich und warm aus . Oie anerkannte
Fürsorge des hiesigen geehrte » Oberbürgermeisters Burck-
harvt gewährte de» hiesige» Arme » einen festlichen Tag ,indem sie . um ebenfalls der Feier sich erfreuen zu kön -
uen , bewirther wurden . .

Laut des großberzogl . Staats - und Regierungsblatts
vom As . d . beträgt dieZahl der in dem laufenden Som¬
mer ftmsster auf der Universitär Frciburg befindliche!! Aka¬
demiker Z29 , worunter 65. Ausländer , uno die der zu
Heidelberg studierenden Akademiker 628 , worunter 47K
Ausländer sich befinden. — Unter dem iZ - d . wurde dem
Gen . Lttut . v . Gdtz , von der Suite der Infanterie , die
höchste Erlaudniß ertheilt , das von Sr . könig! « Hoheit
dem Grvßherzog von Weimar erdal ' ene Kvmmuudeur -
kreuz des Faikeuordeus kragen zu dürfen .

Seit einigen Tagen hörte man in Karlsruhe hier
und da in den Straßen das bekannte Wort , Hep , ru¬
fe» ; man wollte um so weniger ernsthafte Maßregeln
dagegen nehmen , als keinem Einzelnen dabei eine per¬
sönliche Beleidigung geschah. Am 27 . d. Abends aber
rotteten sich mehrere Hundert , metsteuö junge Leute, zu.
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sammen , und durchzogen die lang « Straße , indem sie
gemeinsam das Wort , Hep , riefen . Der Polizei und
dem schnell herbeigeeilren grvßherzogl . Militär gelang «S
bald , die zusammengelaufeno Menge auS einander zu
bringen , und die vorige Ruhe und Ordnung wieder her !
zustrllen , ohne daß auch nur das kleinste Unglük ent¬
standen wäre .

Deutsche Bundesversammlung .
Fortsetzung des Auszugs des Protokolls

der 2y . Sitz , am 12 . Aug 2) Trägt der Herr
Gesandre , Freiherr von Wangcnheim . die I . 175 vori¬
gen Ja ',cs eiugekommene Vorstellung des Dr . Schrei
der vor , worin derselbe für die Unternehmer der Mili -
tärvkipflegung in der zweiten Militärdiv -ston des vor¬
maligen Königreichs Westphalen , Mathias Lasar Da -
lemberr zu Mannheim , Lion Block und Samuel W -t -
terkheim zu Zweibrücken und Viktor Heymall » zu Bonn ,
bittet , ihrer in der Eingabe näher auseinandergesezren
Forderung Prüfung angedeihen zu lassen , und dann de¬
ren baldigste Regnlirung und Befriedigung du ch die de-
treffenden betheiligken hohen Regierungen zu bewiiken .
Der Herr Referent sezt auch den Inhalt dieser Vorstel¬
lung auseinander , und äusserre hieraus : da diese Re¬
klamation auf ganz ähnlichen Verhältnissen beruhe , wie
dir eben vorhergegangene ( I . 138 v . I . ) , so könne Re¬
ferent zu ihrer Erledigung keinen andern Antrag machen ,
als den , auch diese Sache unter gleichen Bestimmun¬
gen den bekheiligten höchsten Regierungen anzucmpfch »
len . Sämmlliche HH . Gesandten stimmte « dem An¬
träge des Hrn . Referenten vollkommen bei , daher Be¬
schluß ( sh . Nr . 234 ) . — Ebenderselbe trug fer¬
ner die voriges Jahr eingereichte Denkschrift über die m
dem vormalige « Königreich Westphalen kontrahirr «
Staatsschuld vor , und erwähnte der von den Beihei¬
ligten dahin ausgedrükren Bitte : daß eine hohe Bun¬
desversammlung di ? Gnade haben wolle , die in dem
vormaligen Königreich Westphalen gemachte Staats¬
schuld und die daraus herrührenden Ansprüche der
Staaksgläubiger zu berüksichtige» , und bei ve « hohen
Regierungen jener Staaten , welche genanntes König¬
reich zu damaliger Zeit gebildet haben , sich dahin zu
verwenden , daß von diesen die Schuld von Westphalen
anerkannt , und nach dem fünfjährigen Stillstand nun¬
mehr und ehebaldigst regulirt werde . Nachdem der vor,
tragende Hr . Gesandte die byhe Bundesversammlung
von dem Inhalte dieser Denkschrift , welche in einer hi¬
storischen und rechtlichen Erörterung dieses Schulde «,
Verhältnisses besteht , so wie von den sich daraus erge¬
benden Resultaten in Kennrniß sezte , äußerte sich der¬
selbe gutachtlich dabin : Daß er es zur Zeit für über¬
flüssig erachte , in eine nähere Beurrheilung der faktische«
oder rechtlichen Erörterung dieser Sache einzugeheu ,
denn daö eine , was bei dem Gerechtigkeitsgefühl der
betheiligten hohen Regierungen gewiß schon a ! s Bürg¬
schaft einer baldigen Erledigung dieser Reklamation be¬
trachtet werden könne , sey gewiß , das nämlich , daß

auch dkese « kchtkge Reklamation zu denjenigen gemein¬
samen Angelegenheiten gehöre , welche , in Gemäßheit
des 5 . Separatartikel « der Konvention vom 2 . Dezem¬
ber igiz , durch eine gemeinschafliiche Kommission der,
jenigen Staaten , denen Provinzen des ehemaligen Kö¬
nigreichs Westphalen zugefallen , ausgeglichen und re¬
gulier werde . Der Hr . Referent glaubte daher seine »
A - rrag dahin richten zu dürft « , die kdnigl . preussische,
kdnigl . hanndvensche , kmsürstl . hessische und Herzogs ,
b - aunschweigische Regierungen dringend zu ersuchen ,
von der , in Gemäßheit der Konvention vom 2 . Dezem¬
ber 1813 . demnächst n ederzufttzende « Kommission die
in dem vormaligen Königreich Westphalen gemachte
Staat ' lchuld und die drrauS herrührenden Ansprüche
der Staaksgläubiger prüfen zu lassen , und dahin zu
wi ken . daß die Forderungen auf eine gerechte und billi¬
ge Weise ba ' digstausgeglichen und regulirt weldenmögen .
Säomtüche Stimmen sprachen sich für den Antrag deS
Hrn . Referenten aus , jedoch gab Hannover die weiter nn,
ten eingetragene , auch hierher gehörende Erklärung zu Pro ,
tokoli . Beschluß ( sh . Nr . 234 ) . — Ebendersel «
be giebk Kennrniß von der R kramation des Amtsak¬
tuars Nochmal, » zu Kleinheubach gegen Se . kbn . Hoh .
den Kurfürsten von Hessen , Rükzahlung einer Dicstkau -
tion betreffend , worin gebeten wird , die kurhesffche
Regierung dahin zu vermögen , dem Reklamanten die
Schuld von 7Z0 Franken sammk Zinsen vom Jul . i8rz
an zu Z Prozent , sslvo re ^ressu contra ^uomcunrzno ,
ohne Verzug auszahlen zu lassen. Der Hr . Referent ist
der Meinung : Hätten die Kautionen die Natur eine-
dem Staate anvertrauken Unterpfandes treuer Amkssüh ,
rung , so ftyen sie auch eine heilige Schuld des Staa¬
tes , und habe der westphalische Staarsschaz , wie die
von dem Reklamanten i » Abschrift beigebrachre vidimirte
definitive Bescheinigung beweise , die Kautionen m Em,
pfang genommen , so könne in Fällen , wo die Rükzah¬
lung überhaupt verlangt werden dürfe , nicht ein ein¬
zelner von jenen Staaten , welche Provinzen des ehe,
maligen Königreiche Westphalen belaßen , sondern es
könnten nur sämmtliche kvmpartizipftende Regierungen
in Anspruch genommen werden M - ferenk glaubt da¬
her , darauf antragen zu müssen: i ) de« Reklamanten
mit seiner gegen Se . kdnigl. Hoh . den Kurfürsten von
Hessen erhobenen Beschwerde abzawrise » , dagegen aber
2) sie kdnigl . plenssrsche , kdnigl, hanndperische , kur -
fürstl . hessische und h - rzogl . branusÄweigische Regierun¬
gen zu ersuchen , auck die Forderungen drr westpbäli -
schen KautionärS , in Gemäßheit des Z . SeparakartiftlS
der Konvention vom 2 Dez . 1813 . ausgleichen undre -
guliren lassen zu weMen . Der kdniql . hanndvensche
Hr . Gesandte äusftrte sich hierauf für Hannover und
Braunschweig , wie weiter unten zu erseben ist, alle übrige »
Gesandtschaften traten der Meinung des Hrn . Referen ,
reu bei ; daher Beschluß ( ss . Nr . 234 ) . ( F . f.)

B a t e r n.

Ihre kdnigl. Hoheiten der Kronprinz von Prenffe»
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und btt Prinz Friedrich von Okänies wollte» , dem Der«
nehmen nach , am - 8. d. München wieder verlassen .

Hannover .
AisAurtch wird unterm 21 . d. geschrieben : Von

der kdnigl. Proviuzialregierung Hieselbst istdurch eineBe -

kaniikmrchung vom n . d . die durch die hvlländisch - fran -

zdsische Gesezqed -̂na in dem Fürftenthum Ostfriesland u .
dem o- ariingeriand eingcführte allgemeine Gcwerbefrei -

hiik eingeschränkr , und sind dagegen die durch solche Ge -

sttzebiing sufgekobenkn Zünfte , Aemrer und Innungen ,
umer zeirgemaßen Modifikationen , wieder hergestellt .

Sachsen .
Dresden , den 22 . Aug . Vorgestern ist der Herzog

Merr von Sachftn - Teschen im kdnigl . Hoflager zuPill -
ron Tdplitz einqetroffen , wobin gegen Abend Se .

lftüzl. Hvh . zurükkebrren . — Gestern Mittags hatte
hiero,? Auffabrt des königl . spanischen ausserordentli¬
chen Botschafters , Marquis di Cerralbv , zur feierli¬
chen Anwerbung um die Hand der Prinzessin Josephs ,
Luchter des Prinzen Maximilian , für den König von
Evanien statt . — Heute , am Deklarationsrage der Ver¬
mählung , iiakwen dcid rseirs kdn . Majestäten sowobl ,
As o- b Prinzen Maximilian und der Prinzessin Braut
kdnial. Hobelten , die Glükwünsche des HvfS und der
hdhern Zivil » und Militärveamten an .

Frankreich .
Paris , den 27. Aug . Der König hat gestern ,

Nie oewöhnlich , mit mebrern Ministern gearbeitet , und
lssRachuurragS nach Choffy le Roi ausgefahren . Ge -
le^ tttz' iilich des Lndwigsfestes haben S - Majestät ZZZ
V>r«tth «ille begnadigt , theils ganz , theils die Straft
lülbnlr mildernd . Ziz dieser Begnadigungen betref¬
fen Personen , welche wegen politischer Verbrechen oder
Verzehr « verurkheiit worden waren .

Lie gestrige Nachiicht von der Rükkehr des Kriegs¬
ministeis war unrichrig ; derselbe befindet sich noch im¬
mer, meinem leidenden Gejunoheftszustande , aufs inem

Landgut « zu Reveisaur .
Der englische Gen . Maitland hat von hier seine Reise

«ach den jonischen Inseln fortgesezt .
Man hat heute hier Lonvner Blätter vom 2z . d . er¬

halten. Di » Rükkehr des Herzogs von Wellington be¬

stätigt sich . Derselbe hat bereits am 21 . v. einem gro -

ß m Minlstertaikonseii in dem Hotel des Ministers des
Innern beigewohnt , worin man sich vorzüglich mir den
Auftritten zu Manchester beschäftigte . Die nämliche

Angelegenheit wird , wie ma « glaubt , den Prinzen Re¬

genten früher nach London zurükführen , als anfänglich
beschlossen war . Gegen Hunl und einige seiner Spieß¬
gesellen wird wahrscheinlich der Hochverrathsprozeß ein¬

geleilet werden . D e meisten Anführer dieser Partei tragen
«reiße Hüte , und daher sagte einer derselben mir Troz in sei¬
nem Verhöre : Es ist wahrscheinlich mein weißer Hut ,
der das Verbrechen des Hochverrats begangen hat . Von
dem , was die - estern erwähnte telegraphische Depesche i

enthielt , findet fich kn obige « Blättern keine Spur . Die
neulikye Versammlung in der Krön - und Ankertaverne

zu London ist ohne Ruhe störende Auftritte vorübergr »

gangen .
Nach amerikauischen Blattern vom sZ . Jul . glaubte

man immer mehr an einen nahen Kriegsausbruch mit
Spanien .

Gestern standen die zu 5 v. h. konsolidirte « Fonds
zu 71/5 , und die Bankaktien zu 14ZZ Fr .

O e s t r e l ch .
Wien , den 24 . Aug . Der kdnigl . preuß . Gesandte

am hiesigen Hofe , Gen . v . Krusemark , ist am 21 . d .
von Karlsbad zurük hier eingetroffen . — Gestern stand
hier die Kvnventionsmünze zu 2475 W . W .

Prenssen .
Berlin , den 24 - Aug . In unserer heutigen Staats «

zeitung liest man folgendes : „ So sehr die preuß . Re¬

gierung Publizität schäzt und befördert , so wenig darf
sie es gestatten , daß inländische Zeitungen und Volks¬
blätter zum Tadel der von ihr genommenen Masregel »
gemißbraucht werden . Es sind daher die zu Naumburg
und Zeitz erschienenen Zeitungen , so wie die Zeitschrift ,
Herrmann , weil sie sich höchst unbescheidene Aeufferun ,
gen erlaubt haben , untersagt worden . " Ferner unter
der Aufschrift , Paris : „ Unsere politischen Blätter
fahren fort , sich in ihrer Weise über die Masregetn zn
äußern , die in einigen Gegenden Deutschlands zurBer »

hütuvg öffentlicher Unruhen genommen werden . ( Ohne
alle historische Kritik , ohne die mindeste Kenntniß der
örtlichen und persönlichen Verhältnisse , obwohl angeblich
aus einer Berliner oder Frankfurter Privarkorrespondenz
geschöpft , sichtlich aber in Paris von Halbdeutsven
verfaßt . Man würde Wasser in ein Sieb tragen , wollte
man die sogenannten liberalen Blätter berichtige »«. Aber
auch das für ministeriel gehaltene Journal de Paris vom
14 . d . enthält einen langen Korrespvndenzarrikel aus
Berlin , an dem , was den historischen Thell bekrift ,
fast kein einziges wahres Wort ist . Sehr zur Ungebühr
wird dem damals abwesenden Hrn . Jahn als sein Werk
angerechnet , daß man die sogenannte Brücke von Jena
zu Paris habe sprengen wollen ; auch beschränkt sich der
ihm vorgerükle sehr thäkige Antheil an der Zerstörung
des Triumphbogens auf dem Karouffelplatze darauf , daß
er eins der vielen N . zum Gedächtnisse zu erhalten wünsch ,
te , als östreichische Soldaten die venetianischen Pferde
herabzunehmen beschäftigt waren .) "

Rußland .

Petersburg , den 7 . Aug . Vorgestern starb hier ,
zum allgemeinen Bedauern , der wirkliche geheime Rath ,
Mitglied deS Reichsraths , Senateur und Minister des
Innern , I . v . Kosodawlew , in einem Alter vv i 6z
Jahren und z Monaten . — A n 4 . d . sind Se . Maj .
der Kaiser auf der Reffe nach Archrngel durch Schiüs
selburg passitt .
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A,lS ; ttg suS den Karlsruher Witteruugs - Beshachtunqen .
zo ^ Aug .

MorgenS 6
Mittags z
Nachts jn

Barometer Thermometer Hygrometer Wind
27Zoil 7/ , Linien iZ - » Grad über s 56 Grad Nordost
r7Zoll Z .s» Linien Li i», Grad über o 40 Grad Süvwest
27 Zoll Zr» Linien rZ ?« Grad über o 49 Grad Südtvest

W itte rung überhaupt «
zieml . heirer , später schwül

"
schwül , Abends ein Grwittn
wenig heiter

Lode « ' « n » eige .
Unfern guten Vater und Schwiegervater , de » Mezqermeister

Friedrich Kieser , nahm der Allgütige gestern Abend« 7 Uh«,in dem h»hen Alter von 84 1/2 Ihren , zu sich. Er starb so
sanft , wie er lebte . Sein liebe « Andenken verehren § Söhneund r Töchter , welche seinen vielen Freunden und Verwandten
für all « ihm erwiesenen freundschaftlichen Gesinnungen herzlichdanken , un um derselben Fondaue « auf sie bitten .

Karlsruhe , den M A -g -: st >8ly >
Jakob Friedrich Kiefer , im Namen

der übrigen Geschwister , Schwager ,Enkel und Urenkel.

Pforzheim . sFahndung . ) Samstag » , den 2l . d.M . , erhielten die Pfle ii -ig - der hiesigen Anstalt , Christian Hugo
von Karlsruhe , und Joseph Elsässer von Donaueschingen ,die Erlaubnis , au : zugehen , und in hiesiger Gegend Minera¬
lien aufzusachen. Sie kamen aber weder an diesem Tage , noch
bis jezt zvrük , uns hoben sich fluchtig gemacht , oder es ist ih¬
nen in Unglük zugestcßen . Beide gehen übrigen » immer mit
der Idee um , nach Brasilien und Amerika zu gehen , um dort
große Sch -

'
He aufzusuchen , und es wäre sohin möglich , daß sie

sich zu Verfolgung dieser Idee auf den Weg gemacht babrn ,wa « schon einmal geschehen lk , ehe sie in die hiesige Anstalt
kamen , und wo sie auf dem Schub zurükgebracht weiden .

Alle inländische od r auswärtige hohe Behörden werden er¬
sucht , auf solche fahnden , und dieselben im BerretungSfall durch
Transport von S ' alivn zu Station hierher lranspvrliren zu lasten.

Pforzheim , den 27- August 1819.
Grvßherzogl . Badische J - ren - und Siechenhausvetwaltung.

D e n n i g.
H » ao trug einen g ' ünen Ueberrok , Nanquinhosen , vorge -

fchuhte Stiefel , w > sseS Hal tvG , einen runden Hut , er mißt
ungefähr 5 ' 4 ' ' , ist blassen Angesicht« , und sieht denjenigen ,mit tem er spricht , nicht an , sondern immerhin einen andern ,
«der « rbenhinaaö s er hat schwarz « Kopfhaare und einen Ba¬
ckenbart.

Elsässer hält ungefähr 5 ' 2 " im Maas , hat ein rothe «
Anarsichi , große Augen , großen Mund , aufgeworfene Lippen ,braune Haare , trug einen grauen Uebenok , grünliche Kappe
vnd Stiesel erst vorgeschuht.

Freiburg . fStrafurtheilSpublikation .) Von
dem Großderzogl Bad . Hofaericht zu Freiburg ist in U " tersa
chungosachen gegen den siuchtia gewordenen Brvno Schil -
ling , angeblich von Ste ten im Fürst ! . Siomarinaischen Ober -
«mte Heigrrlach , wegen Die ! stahl» durch Unheil vom iz . d .M zu Reche erkannt worden ;

Er sey dieser des Verbrechen « de « Diebstahl « für schul¬
dig zu Hallen , daher in eine zehnwöchige Lrbeitehaus -
strafe neist einfacher kö - p rlicher Züchtigung , zum Er -
saz de « Schaden « und zu Tragung der Untersuchungsko¬
sten zu verurtheilen .

Welche« in Gemäßheit de « zugleich erhaltenen hohen Auf¬
trag « vom iZ . d . , Nr . 1325 , hiermit öffentlich bekannt ge¬macht wi »d.

Lreihurg , dun 19 Aug . 181Y.
Großherzogliche « Stadtamt .

Karlsruhe . sBrennöhllieferung « - Ber - ti>
gerung . ) Die BrennLhllieserung für die Garnisonen K«i»>
ruhe , Durlach und Ettlingen soll auf ein Jahr öffentlich «1»
steigert werden ; Lagfahrt hierzu ist auf den io . Sept . d.Morgen « 10 Uhr , im Berwoltungsbureau dahier bestimmt,Karl « ruhe , den 26 . August 1819-

Reiß , Oberverwalter .
Mannheim . ^Versteigerung .) Freitag , d - n i«,Sept . d. I . , Nachmittag « 2 Uhr , wird in dem ebemaiißliG erheischen Hause lüt . L l Itr . 8 ein vollständiges Wa¬

renlager von allem möglichen Material . Farben und Sp «»-reiwaaren enbioe ohne RatisikationLvorbrhalt versteigert , Dl!Maaren können täglich durch den Maffäkurator Leonhartgezeigt werden .
Mannheim , den 12 . Aug . igiy

Großherzogliches Amt« rcvisorat .
Leer « .

Offenburg . sFrüchte - Bersteigerung . ) Sai«,stag , den ii . Gep ». d . I . , Morgen « 10 Uhr , werden dii
unterzogener Stelle 160 Fiertel Molzer Früchte in abgciheil -ten kleinen Partien gegen haare Bezahlung bei der Abtassuii,auf dem herrschaftlichen Sveicher versteigert werden ! weichethiermit bekannt gemacht wird .

Offeiiburg , den 27 . März igiy .
Großherzoglich . Domainenverwaltung .

Abele ' .
Sinsheim . sFrüch,te - Versteigerung . )mevdeo Dienstag , den 7. Sept . 1819 , Nachmittag «

werden vom hiesigen Herrichaflsspeicher
Loo Malter Spelz

und
zo Malter Haberin dem Klostergebäude dahier an den Meistbietenden öffentlichversteigert .

Sinsheim , den 27. August 1819 .
Grcßherzogliche Domainenverwaltung .

Schöck .
Karlsruhe . sHausverkauf . ) Der Unterzeichnenist gesonnen , sein in der langen Straße , der Kaserne unkt »

Stallungen der Garde du Corps gegenüber , gelogenes Haus ,Nr . Z9 , mit der dabei befindlichen neuen Bierbrauerei Ein¬
richtung und dem hinten anliegenden großen Garten , nebst d»
WirkhiischaftSgerälhsche-slen , aus freier H -nd zu verkaufen , Mlavet hierzu die Liebhaber höflichst zu sich eia , um die Kondi¬tionen zu vernehmen .

Karlsruhe , den n . August 1819.
Karl Prinz ,

Bieebrauermcister und Bierwirid ,

K» >
2 Uhr ,

Frankenthal . ^ Anzeige . ) De seit dem 1, I :, .18 8 bestandet-? Handlungesirma Mayer , Röder u . Komp ,ist mit dem heutigen auf -oe -öst , was hiermit zur öffei -tüchepKunde g - bracht wird . Sollie irgend jemand eine rcchiliche Fei-derung an oben gedachte Handlung zu haben glauben , so be¬liebe sich derselbe , und zwar längsten « bis,nee 6 Wochen , desheute an , in djc Unterzeichnete neue F -,wa , unter welcher dl«Handlung und Fabrik fortdesteht , zu wenden .
Frankrn .hal , den 15. August igiy .

Gebrüder Köder .
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